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VORSORGEUNTERSUCHUNG „DARMKREBS“

VORSORGEUNTERSUCHUNG DARMKREBS
Welche Möglichkeiten haben Sie?

• Immunologischer Stuhltest ab 50.Lbj  
	 (Test auf unsichtbare Blutspuren im Stuhl)
	 > ohne Diät vorab
	 > Aussagekraft um 80%

• Vorsorgedarmspiegelung ab 55.Lebensjahr
	 > Beurteilbarkeit abhängig von Ihrer  
		  gründlichen Vorbereitung, (bis zu 95%)

• Alternativen?
	 > von Kasse nicht als Vorsorge akzeptiert 

• Röntgenkontrasteinlauf
	 > schlechte Aussagekraft
	 > keine Möglichkeit der Probenentnahme
	 > Strahlenbelastung

• Virtuelle Koloskopie
	 > geringere Aussagekraft (Polypen kleiner 5mm  
		  oder leichte entzündliche Veränderungen werden  
		  oft nicht erkannt)
	 > keine Möglichkeit der Probenentnahme
	 > Strahlenbelastung wenn als CT-Untersuchung

•  Kapseluntersuchung
	 > Mehraufwand der Vorbereitung
	 > geringere Aussagekraft im Vergleich zur
		  Darmspiegelung; ganz besonders gute
		  Darmreinigung erforderlich
	 > keine Probenentnahme möglich
	 > hoher Kostenfaktor !

Zur sicheren Abklärung von Veränderungen
Darmspiegelung doch erforderlich!

VORSORGEDARMSPIEGELUNG
Was bieten wir Ihnen um es möglichst  
angenehm zu gestalten?

• 	Untersuchung mit CO2-Insufflation (anstatt mit 	
	 Luft), was deutlich geringere Bauch-Beschwer	
	 den insbesondere nach der Untersuchung  
	 hervorruft!

• 	Anwendung von Aufsatzkappen zur besseren  
	 Passage und Beurteilbarkeit sind möglich, als 	
	 IGeL  (Individuelle Gesundheitsleistung)

• 	Bei Bedarf individuelle Vorbereitung je nach  
	 geplanter Uhrzeit für die Untersuchung mit geringer 	
	 Menge Abführlösung. Voraussetzung ist Ihre sehr 	
	 gute Mitarbeit!

• „Schlafspritze“ setzt einen Abholer voraus, der Sie aus 	
	 der Praxis nach Hause begleitet.

•	 Wahrung der Intimsphäre u.a. durch Verwendung  
	 von Einmaluntersuchungshosen

• 	Gern erhalten Sie nach der Untersuchung bei uns Tee

• 	Gespräch unmittelbar nach der Untersuchung über  
	 das Ergebnis und bei Bedarf nach Vorliegen der  
	 Gewebe- Untersuchungen

VORSORGEDARMSPIEGELUNG
WAS MÜSSTEN SIE BEACHTEN?

• 	Leichte diätetische Maßnahmen in der Woche vor der 	
	 Untersuchung

• 	Zum Termin der Aufklärung Medikamentenplan  
	 und Lesebrille mitbringen

• 	Einhalten der Abführmaßnahmen entsprechend  
	 unseren Vorgaben

• 	Nach der Untersuchung einen „Abholer“ organisieren, 	
	 der Sie aus der Praxis nach Hause bringt; ggf.  
	 Telefon-Nr.- wir rufen für sie an, Alternative: Taxi

• 	Eine häusliche Betreuung ist nach der Untersuchung 	
	 notwendig!!

• 	Nach der Untersuchung mit leichter Kost beginnen 	
	 (z.B. flüssig-breiig), keine fetten und blähenden  
	 Speisen o.ä.

• 	Am Untersuchungstag keine weiteren wichtigen 	
	 Termine, Besuche etc. planen, Sie sollten sich etwas 	
	 ausruhen.

• 	Untersuchung nicht unmittelbar vor oder nach einem 	
	 Urlaub, Feierlichkeit etc. planen

• 	Schmuck und andere Wertgegenstände möglichst zu 	
	 Hause lassen



VORSORGEUNTERSUCHUNG „DARMKREBS“

VORSORGEDARMSPIEGELUNG
Was ist im Rahmen der Vorsorgedarmspiegelung  
möglich? 

• 	Entfernung von Polypen mit einer Zange

• 	Entfernung von Polypen mit der Schlinge und Strom 

• 	Entfernung von kleinen Tumoren mit der Schlinge 
	 und Strom

• 	Die resultierenden Abtragungsstellen können
	 bei Bedarf mit Argongaskoagulation „verschorft“  
	 bzw. mit Clip versorgt werden, um die Rezidiv-  
	 und Nachblutungsgefahr einzudämmen

• 	Erkennung und Probenentnahme bei größeren
	 Tumoren

•	 Beurteilung hinsichtlich Vorhandensein von
	 Divertikeln, entzündlicher Schleimhautveränderungen, 	
	 ggf. mit Probenentnahmen, u.v.a.m.

Was ist noch möglich?

• 	Behandlung eines Hämorrhoidalleidens i.R.  
	 der Koloskopie z.B. mittels Gummibandligatur,  
	 Aufklärung vorab notwendig!

VORSORGEDARMSPIEGELUNG
Was passiert im Falle eines Krebsbefundes?

• 	Ausführliches Gespräch über therapeutische/
	 ggf. operative Möglichkeiten

• 	Einleitung weiterer diagnostischer Maßnahmen im 	
	 Vorfeld einer Therapie / Operation soweit als möglich 	
	 ambulant

• 	Zusammenarbeit mit regionalen und überregionalen 	
	 Kliniken und niedergelassenen Kollegen, dort  
	 Anmeldung zur Therapie unter Berücksichtigung  
	 Ihrer Wünsche

•  Nach Beendigung der evtl. notwendigen stationären 	
	 und/oder ambulanten Therapie Organisation von 	
	 regelmäßigen strukturierten (Leitlinien gerecht)  
	 oder symptomatischen (entsprechend den  
	 Beschwerden) Nachsorgeuntersuchungen

• 	Beurteilung von Beschwerden nach Bauch 
	 Operationen bzw. Operationen am After und ggf.  
	 Therapiemaßnahmen, wie die Behandlung von  
	 Inkontinenzbeschwerden

GUT GEREINIGTER DARM
Sie entleeren nur noch klar-gelbliche Flüssigkeit  
ohne Flocken!

Auch kleine flache Befunde werden entdeckt da
HDTV-Technik vorhanden! 3mm-Polyp Ggf unter Hilfe 
von NBI- Technik („Farblichtfilter“)!

SCHLECHT GEREINIGTER DARM
Was ist wohl unter dem Reststuhl versteckt?

Hier dann nur eingeschränkte Beurteilbarkeit!


